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Vegetationseinheiten
Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Bruchweiden-Gebüsch, Ried der Zweizeiligen Segge
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X X

Feuchtwiese in einer Senke am Rand von Sanitz entlang der Bahngleise. Die Feuchtwiese wird durch einen Graben geteilt. Der nördliche, an die 
Gärten einer Siedlung angrenzende Teil, wird von Schafen beweidet. Gräser wie Wiesen-Fuchsschwanz und Wiesen-Rispengras wechseln mit 
einer Vielzahl von Feuchtezeigern wie Sumpf-Dotterblume, Schwertlilie, Wasserknöterich, Wald-Simse und Kohldistel. Die stark gefährdete 
Kuckucks-Lichtnelke sowie die gefährdete Brustwurz finden sich auf der Fläche. Eingestreut liegt ein Ried der Zweizeiligen Segge (RL-MV 3), 
außerdem finden sich Schlank-Segge und die Blaugrüne Segge (RL-MV 3). Randlich entlang der Bahngleise stehen einige Weidenbäume und -
büsche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus pratensis

Holcus lanatus Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonum amphibium
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Angelica sylvestris Arctium lappa Caltha palustris Calystegia sepium
Carex disticha Carex flacca Carex gracilis Cirsium oleraceum
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium aparine Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Taraxacum officinale


